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Konkurs Ausschreibung.
An der mit der k. k. Normalhauptschule ver-

einigten Unterrealschule in Graz kommt mit dem
Beginne des nächsten Schuljahres eine '̂ehrer̂
stelle für Chemie als Hauptfach, womit die
Naturgeschichte und das Freihandzeichnen als
Nebenfächer verbunden f ind, zu besehen.

Für diese ^ehrerstclle, mit einem Iahrcsge-
halte von <lW fl. ö. W., wird hiemit der Kon-
kurs ausgeschrieben nnd als Kompetenzfrist der
15. August d. I . festgesetzt. Die Bewerber um
diese Stelle haben sich über ihr Alter, ihre Re-
ligion, ihren Stand, ihre moralische und poli-
tischltadellose Haltung, dann über ihre Befähi-
gung für Unterrealschulen und sonstigen Studien,
wie auch über die allenfallige bisherige Dienst-
leistung unter Anschlus; einer gestempelten Ueber-
sichtö.Tabelle auszuweisen.

Di? Gesuche von bereits dienenden Bewer-
bern sind im Wege ihrer vorgesetzten Behörde,
sonst aber unmittelbar bei der k. k. steiermär-
kischen Statthalterei einzureichen.

K. k. steierm. Statthalterei. Graz am !>.
Jul i »859.

ö> ^ " . " ( » ) ' Nr. l:z-72.

K o n k u r s - V e r l a u t b t t r u u g
zu drei Stipendien für den höheren nautischen
Kurs an der k. k. Handels- und nalltischen Aka-
demie in Triest, von je 2lO fI. für das nächste

Schuljahr lg'»!l—<i<».
Diese drei Stipendien von je zweihundert

zcl)n (2 l0 ) Gulden sind für Zöglinge des höhe-
ren nautischen Kurses bestimme, welche sich dem
Lehramte an nautischen Schulen widmen «vollen.

Hicfür gelten folgende Bedingungen:
H. i . Zur Erlangung von Stipendien des

höhern nautischen Kurses sind geeignet:
tt) Jene Jünglinge, welche den Biennal- oder

Annual-Kurs an einer öffentlichen nautischen
Schule des Kaiserstaates mit sehr gutem Er-
folge absowirt haben.

k ) Jünglinge, w'lche zwar keinen der erstgcnann-
len Kurse an einer öffentlichen nautischen
Schule gemacht, jedoch an einer öffentlichen
Lehranstalt der Monarchie eine gründliche
mathematische Bildung erhalten haben, und
der italienischen Sprache so mächtig sind, daß
>sie den in dieser Sprache zu haltenden ^or-

>'fragen mit Erfolg folgen können,
l'"' H. 2. Jene jungen Leute, die bloß den Vicn-
nalkl«rö gehört haben, können nur in die astro-
nomisch-nautische Abtheilung, und die bloß dc,.
Annualkurs absolvirt haben, nur in dlc Abthci-.
lnng de^ Schiffsbaues am höheren nautischen

, Kurse aufgenommen werden. Die Lehtern haben ^
sich auch übcr ihre Fertigkeit im Zeichnen ge-
hörig auszuweisen, und im Verlaufe des Kurses
eitnr Prüfung über die geographische Steuer-
mqnnskunst mit gutem Erfolge zu unterziehen,
deren Kenntniß ihnen als eventuellen künftigen
Lehrern des Schiffsbaues zur zweckmäßigen (5r-
thellung dcö U,unrichlcö in« Abentckursc nicht
nur nützlich, sondern auch nothwendig lst. ( 1 ^ .

§, » Jene, welche, ohne einen nautischen
Hurs absolvirt zu haben, auf Grundlage ihrer
mathematischen Umbildung cin Stipendiunl er-
halten, sind verpflichtet, im Verlaufe des höhcrn
nautischen Kurses eine Prüfung übcr die geo.-
grafische Steucrmannskunst; die Elemente des
Schiffsbaues, die Manövrirklinst und über das
3 e e r ^ ?nlt gutem Erfolge zu bestehen.

' Der Umfang lhreö Wissens in dies.'n Fächern
muß den, an die Achül"' des Viennalkurseü ge-
stellten Anforderungen entsprechen.
'"K. ̂  Der ^ewcrblln^stermin um die drei S t i -

pendien für das Ja ' ' " ^ ^ W ist pcremto-

risch auf sechs Wochen, vom Tage der gegen-
wärtigen Kundmachung an, bcschrantt. Die
Bittgesucye um Verleihung solcher S^ipcndlcn
sind an das Ministerium für Kultus uno Unter-
richt zu stilisiren und del der Direktion jener
Anstalt einzureichen, an welcher der Bittsteller
seine Studien, die ihn zu seiner Bewerbung
befähigen, gemacht hat. , ^

Diese sendet das Gesuch mit ihrer, gutacht-
lichen Aeußerung an die Direktion der Handels-
und nautischen Akademie m Tricst, welche die
weitere Amtshandlung fortsetzt.

H. 5. Diejenigen, welche ein Stipendium
erhalten, haben sich vor dem Emtritte in den
Genuß desselben durch eiucn schriftliche» Revers
zu verpflichten, daß sie nach dem mit gutem
Erfolge zurückgelegten höheren nautischen Kurse
noch ein zweites Jahr unter der Leitung der
Professoren dieses Kurses und mit Beachtung
der für das Vervollkommnungs-Iahr erlassenen
Vorschriften für das Lehramt ausbilden, sich
dann, im Erfordernißfalle/ durch sechs Jahre
als Lehrer an einer öffentlichen nautischen Schule,
gegen den systemmäßig.n Bezug, verwenden und
im Falle sie diesen Verpflichtungen nicht nach-
kommen, dem Staatsschätze die ans diesem be-
zogene Summe zurückzahlen werden. Diese Zeit
von sechs Jahren beginnt mit der Vollendung
des Vervollkommnungs-Iahres.

§. <i. Bei Minderjährigem wird bie Ein-
willigung der Eltern oder ihrer Vormünder zu
dlesem Reverse erfordert.

Von der k. k. küstenlandischen Statthalterci.
Triest am l<j. Jul i l^ütt.

Avviüo «II Coiiroi'NO

a trc. stipendj per il corso natitico «uperiore
neir i. r. Aecademia <Ii Cornmerrio ciJ\'«u-
lica in Trieste di fiorini 210 T nno, peril

prossimo anno scolastico 1851)—CO.
Quesli Ire stipemlj , di 210 liorini T uno,

sono deslinali per aliievi del corso naulico
superior«, i quali vogliono dedicarsi al nwv
gislero nelle scuole nautiche con le seguenti
norme: •' :

§. 1. AI conseguimenfo di štipendj del
corso nautico superiove sono atti:
a) Qual giuvani ehe hauno assolto con olli-

mo suceesso il corso biennale o annual«
in una pubblica seuola nautieft dew" int
pero.

b) Giovani che rion hatmo giä sattö"»lcunn !

dei corsi ora noirim'ati, ma che hiuino
acquisiato una sondata culliira malema-
tica in nri puhhlico istitulo di istru/jone
della inonaicliiaf e HOHO talmento in pos-
sesso della lingua italiana, ehe poHsono
seguiro con successo le le/,ioni da tenersi
in (juesla lingua. ',
§. 2. Quei giovani ehe lianno iVeqnen

talo soltiinlo il vomo biennale, uon pos.srmo
(•«sere aeeettati ehe «eila 8ez,i<»ne autrono-
mico-nnulica del corso naulico superiore, e
(fiielli ehe hanno «sttolto soln'nient il «or« o
anriuo, unicanienle nella kSe/iono di costru-
y.ione, navale di e.sso. Quesli nltitui si ^iu-
slilicheranno a dovere inlurno U loro pia-
liea nel disegno, 'e;«(*! ^'eorso dell' auno
«i sottometteraniio ad UM e.saimv con biion
•su«re«'sso .siilla nnviga/.i«ne ppr islima, la |
cui eoffuizione, roine evenliifiji fuluri maipstri!

costnmone, e n loro non solo ntilw, liui'1

«nulic neeessaria per imparür« ppporiuna-
'»«»nte l1 ins(«»namenlo nel cor«(» serale (lle-
^olaniento or»anico §. 40 e «eg-j

§• 3. Quelli ehe benin «v(-r« assollo un
t-'̂ rso nautico, oilen^ooo uno «tipendio in
oase nliü loro preventiva coltura ni;«!einnticH, |

sono tenuli a soölenere duranle il corso
nautico superiore un esame con boon mio»
cesso ,su: ia nnvi^a/,ioue per lHtfüia; jffci
element! di costro/.ione navale; Ia manovrA
e il dirilto jiiai'iffimo. '

L* estensione del loro «apere in ({uesti
o c e l l i deve corrispondere a (juanio si esige
dagli scolari dei corso biennal«.

^j. 4. II Termine per as pirn re a quesli
Ire stipendj per il IHfti) - t)(l »\ lirnila per«*n-
toriamenfe a «ei selfimnne dalla data del
presente avviso. L P istanze per 11 conferi-
niento di un tale stipendio sono da dirig"er»i
ai Minisfero del eullo e dell' intrimone, e
da presenter«! alia Direxione di quelP »sli-
tuto, presso il quäle il supplente ha futto
i snoi studj, ehe lo qualiiieano filla com»-
pel en/, a.

Questn invia V istan/.a eol suo parere
alia Dire/ione dell' accadernia di conunercio •
e nauliea in Trieste.

.̂ - •>» Quelli che conse/ruiscono uno sti-
pendio , hanno ad <>i)bli»-ar»i prima d' enlrare
nel ^ndimento di e«so, medianto una con-
trascnlta, che rompiuto con buon «uceesso
il corso nantico superiore, .si coltiveranno
pe! ma^istero. ancora un secondo anno sollo
in dire/.inne ilvi pro/essori di qnesto coi;so,
e osser>ando le prescri/Joni abbasale p*r
il cor«o di perfe/,jonaiuentn, e poi in caso
di I'icerca , «i pre.steranno per sei anni conw»
maestri in una pubUiea scuola nauliea t «
caso che non aunnpiano a quesli dbbliglii,
rifomleranno all' erario la somrna da essi
percella. (Juesto tempo di sei anni comineia
col compimento dell «'inno di perfe/ionsmento.

*̂ ü. Per ininori d' ela ai esi^e \" I\H-
«imao (\^i gKuhovi a dvi loro tufori H questa
confrnseritta.

Dali' i* r. Liinfrotenen%a pel Lilorale.
Trieste K'> In^lio 1^51).

!Z. : j i ^ . » (3) Nr. »1224.

K o n k u r s K u n d m a c h u n g

Schmelzer-, Punzenschlagerö- und Amtödie»
nersstellc bei dem mit der k k. Berg. und
Fl'rstdirektionskasse vereinigten k. k. Gold- und
Silber - Einlösunqs - und Punzirungöamte zu
Graz, mit dem Gehalte jährlicher -l'/tt fl ö. W.

Zu besetzen ist die Schmelzer-, PunzenschlH^
gers - und Amlsdienersstellc bei dem mit der
k. k. Berg- und Forstdireklionskasse vereinigten
k. k. Golo - und Silber - Einlösungs - und
Punzirungsamlc zu Graz mit dem Gehalte jahrli«
chcr 4<:u si. ö. W .

Bewerber um diesen Dienstposten, um wel^
chen jedoch nur solche Individuen mit Aussicht
auf (5rfolg einsclnl'iten lönncn, welche bereitS
im Dienstcsverbande zur Staatsverwaltung
stehen oder sich im Stande der Quieszenz de '̂
slnde»:. haben ihre gehörig dnkumcntirttn Ge-
suche unter Nachweisung dcö Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses, des sittlichen und poli-
tischen Wohloerhaltens, dcr bisherigen Dunstlei-
stung, eines rüstigen, gesunden Körperbaues,
der Kenntniß des Lesens, Schreibens, der deut-
schen Sprache, ferner des Gold: und Silber«
schmelzenö, Aubbrennens, Probi'lgadcns und
Punzenschlagens, und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mlt Angestellten der k. k.
Berg- und Forstdirettion und der Kasse °v?t^
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihr>r
vorgesetzten Behörde' längstens bis zum A5>.
August l. I . bei dem hlerortigen k. ,k. LündcS-
münzprobieramte »'ilizubringen.

l^jiaz am ltt. I ^ i l^',l>.
Von der k. k. steier. illyr. süstenl. Finanz»Lanp

deb-Direktion,



5W

Z. «246., (3) Nr. l4?2,
E d i k t . ^ .

Von dem k, t. BczirkSüMtc Krainburg, als Ge
richt, wi 'd bienut b.tanilt qrm>,cht:

Es sei über das )lnsuchen des Joliann Euvp>'n
von Strochain, gegen Mar ia Butounig von ^okritz
H s . N r 2^, wrgen aus dem Urtheile vom >2. August
l ^ f schuldigen.»4 si. 43 lr. C M . <-. », <:.. i» die
,ref,»t!'rc öffentliche Versteigeruna der, dem Letzter»! ge.
höi i^en, auf der im ^rundbuchc der Gült Koksitz
8,l!, U»b. Nr. l 4 > , j»c,̂ '. !9 orrkoinmend." Hal l ' -
hübe des Josef lUukouiug mi l dem Uebcrgadsvcrlrssge
vem 2« Jänner l,^54 inlabulirten Forderung pr.
l00 f l , C M , gcwilligct und zur Vornahme derselbeü
die drei Feilb!ttlln>islags>itzu»^en aufden 3 >. August,
auf d.en 3l). Sept.inocr und au! dcn 26, Olloder l859.
jedesmal Vormittags uin 9 l.Ihr in diesiger ?lmlskanzlei
mit dcm Anhange bestimmt worden, dasi die feilzubic
tende Forderung nllr l'ei der letzten ^eildictung anch
unter rcm Nennwerthe an de» Meistdielendcn hnu
un.^^edcn werde,

Dcr Orundbuchscrtiakt und die LizitalionSbe
dingiuffe tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Hraiuburg. a!s Gericht, am
,-'.. M a i l859.

H / ^ 5 7 . <3) ' ^ " ^ Nr. l ^ j ,
z " . ' .' E d i k t .

3;o„ dcm k. k, Bezilk^amteKrainburg, als Gericht,
wud hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchender Herren Franz und
ilugustin N o l i i von Ncumarkll, gegen Lorenz Zher-
niuz von M laka , wegen aus dem Vergleiche vom
9. Ju l i >8.'i5 scduldiaen !0l» fi. E M . <-. s. <-., in
tie .retutive öffentliche 3>l'.sislacru»g der, dem ^ttz
tern a/böriqen, im Grundbuche Egg ob Krainburg
»ul» Ulb. Nr. 2 5 , vorkommenden, zu M l i k a unter
Hs. ^. 9 liegendln V^ Hübe, im gerichtlich erhöbe,
neu Schätzungswerlhe von ! 9 l fi. î '/, kr, E M . gewilli.
gfs,und zur Vornahme deiseldlN die l'rei Flilbieiungs-
tag^tzungen auf den 3. September, aus den I .
Oktober und auf den 5. Novcml'cr l. I . , icdesmal
Vormittags um 9 l,U)r in diesiger ?lnNSka»zlli. mit
» l ^ Anhange b.siimmt worden, daj) die seilzllbielende
Realität auch unter dem Scliähungswerthe an den
Meistbietenden dintangegebe» we,de.

Das LchaHu!igspl0N'l>II, dc> Grundbuchsertralt
und di i ^izilalioosbedingüissc rönnen bei diesem Ge^
richte in den gewöhnlichen Am!öst>,nden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
»0. M a i »839.

F. l248. ^ Nr . l?s2.
E d i k t .

Von dem k. k. Äezirksamte Kra inburg, als
Gericht, wir/) hiemit betaimt gemachte

Es fci über ras Ansuchen der k. k. Finanz Pro-
kvna'.ur, n«,n». der Nlichs Domaine i.^ck. gcgcn Agnes
Sorschek von Labore Hs..Nr, 3. wegen an rückstä».
dPem P^chtschiUingc schuldigen ? fi. 87'/,.. kr. ö. W.
« . » . < : . , in die crckutive öffentliche ^e>>icigerun^
der, der i5rtzte,n aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
»2. Jänner !859. Nr. !»<), gcbüi)renren und auf dcr
M>na Aldrecht'schen Kaischemealilat Urd. !ilr. 385,
im Giundbuche d.r Herrschaft Lack ni-imn Inen in-
tablüirlen 5"^ ve^zlnslichen Forderung pr 178 fl.
5l) tr. ?ö. W . gewi l l ig t urid zur Vorm,l,me derselben
die drei Kellbielun^stags.itzunc,en auf een 20. August,
aufdeu <!j. Hcplemberundauf t>en 2».Oktober »8ä9,
Ifdesmal V o r m i t t a g um 9 Uhr i " l)iesiger Amtsk^nzlei
mit d,m Anhange bestimmt worden, daß die seilzu.
dietende Forderung nur bei der Irtztt'1 Feilbietling
auch uoter dem N'Urlwerthe an den Mcisibietendeu
hintan^geben werde.

Der Grund^uchsertrakl und die ^lzilalionZbe.
dinguiffe können bei diesem Oerichle in den gewöhn
lichen Allltsstunden einqeseheu wllden.

K, k. V ^ i r t s a m t ^raindurg, als Oecicht, am 10.
Juni »859.

g " l 2 7 9 . (?) Nr . ,8^8.
E d i k t .

Von dem k. k. Ve^irföamle Krainburg, als G t '
richt, wi 'd binnit besannt gemacdl:

Es sei ül)er das A,>suchcn der liaibachcr Spartasse,
durch Herrn Dr . Anton Nat von l.'ail'ach, gegen
Johann PiUer von Michclstctten, »vegrn aus dem
gtllchclich^l Vergkichc ^^>„ 22. Jun i »858. schuldi-
gen 40 si. C M . <-,. «i. c. , in dle erekulivc öffentliche
Virsteiacrung der, dem ^«tztcrn gehöri^n, im Oirmb
buche MickelNetten «,,!> Urd. Nr. 7^ vorkommenden,
zu Micvclstetlen gelegenen Hi l l ' l la l i laf , i>n gerichtlich

^ eihoblN'N Schatzungswerlhe von 770:i fi. i0 kr, ö W.,
anvill ia.lt, u"d zur Vornat>>ne derslloen oic drci Z l i l
dlelll^stagsatzul'gcn aui dcn »7. ilugust, aul den
,6 Septc' l 'bcrul '0 üul den l8, O k t o b e r ! . ) , iedeS
mal Vormittags lim 9 Uhr >-' hiesiger Amtß^n^lci
mit vn i , Andante l'.st MMt w^den. Vast d,e fe.!z..l'ie'
tende Ne.I i tat nur bei der letzten Fnldletunq auch unter
dcm L<l'ay.'>^wkr!he a-> den NellU letenden Hl-U-

D''5 schaliun^prolc't l 'U. dcr O'nulU l ' ^ l ' ^ ' N r ^ t ,

und die l!lzitation5bc0!na,niffe können l'ei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen AlNtsstunden cingcsel).'»
werde».

^ K . k. Bezirksamt Krainl'ura., als lKerichl, am
V . 7. Jun i isK9. >

^j.'^252^ ^ I ) ^ i l 1877.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt? Krainburg, als Ge,
richt, wiro hicnut bekannt g,macht:

ES sei üdlr das Ansuchen der Katharina Sor-
mann von l)»uppa, gegen .vohann Sormann von edlil
dort, wegen aus dem Vergleiche vom 3- Otluder
»849, schuldige» 2>0 ft. E M . c. «. <: , in die cre<
kutive öffentliche Versteigerung der, dem ^eljlern ^e
hörigen, im Gnlndbucye des Gutes Thmn unter
) i ludulg .«inli U>l). Nr, l5<» voikoinmenden Realität
in Nuppa, im gerichllich erhobene» Schatzungöwerlhe
von 226^ fi. 5 5 tr. E M . gcwiUigct, mi0 zur Ü5or-
n^hme derselben die drei FeiU'ittungStags^tzliilqcn <.uf
den 29. August, aus dcn 28. Slplrmber und aus den
9. November l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in lNlsiger Amtöranzlei luic dem Anhange bestimmt
wolden, daß dic leUzubielende Ncalital »ur bei ccr
letzten Feilbietung auch,unter dem Scyatzungsiveithe
an den Meistbietenden hiülangcgcbcn werde.

Das Schatzungsplototoll. der GrundbuchScl'
trakt und die ^izilationsbedingniffe können l'ei die-
scm Gerichte in den glrvöhnlichci! Ainlsstlindcn ein
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Hrainbulg. <U6 Gnicht , am
H0. M a i l859. /^ , ..^ , , ^ .

^ . 1254. (3) V i l 7 2 , l7
E d i k t .

Von dem k. r. iüczisksamte i i i l tai als Gclichl,
wird hicmit bekannl gemach!:

Es sei über das Ansuchen dls Anton Ncnko
v^'n Renke Nr . l , grgrn dcn minder«. Mar t i n
.üorp.,s von ^cnke un^er Vertretung seiner üior.
mü'ndcr, wegen aus dem Vergleiche ddo. 22, Ju l i
l»53, Z. ^807, ,chuld!i,en «2<i fi. ö. W. l:, «. c,,
,n die t^ntuilve oss'Ntliche Versteigerung der, dem
lietziern gehörigen, im Glundbucbc d<; uurmaligcn
Hcrrschaf't Ponovilsch ^<l) U>b. Nr. ! 9 ! , A ^ t f ,
Nr. l60 vossolMNel'den Realität sammt An» und
Zugehör zu Renke «"I, Honsf. Nr . 3 , im g<-
richüich erhobenen Sch^tzungswerthe von >05l fi.
ö, W. gew i l l i g t , uud zur ^>.'lnal),lie derseloen die
^cilbielungslagsatzungc!! auf den 27. August, auf dcn
:ui. September ^l,d aus den'^8 Qkloder l»i>9, iedes'
M.!l vormittag« vsn 9 — l 2 Uhr in der Gtrichlsranzlei
inil dem Anhange bestimmt wordcn, vaß oi« feilzu
bietende Realität nur b.j der letzten Feilbietung auch
unter drm Schlstzungswtllhe an den Mcistdictendcn
hintangegiben werde.

D<iS Schäl^ungSprotokoU. der Grundbuchscr
lrakl und die piji,lalil'NSbedinqn>ffc tönntil bei diesem
Gericht/ in^ben gewöhnlichi», AmlSstl,nden einge-
sehen iv'trdsn. / '

K. k. Vczllksamt l l i t ta , , als G.ncht, am 4
) u n i »859.

^. 1^6.^)'"'^ Nr. 559.
E d i, l t.

Von dcm k. k..Gez,lksamle Hatschach zu Weirel-
stein, als Gtl ichl, wird hiemit bekannt gemacbt:

ES sei über d.,s An'uchcn des Joses Poologai
von Murenze, ge^en Johann Koschir von Zhclchenze,
wegen an Weingaittaufschillmg schuldigen l? fi.
64 kr. ö. W <?. » «. , in die c^kuliv« össoUliche
Versteigerung der. dem l in ie rn gehörige», im Grund»
buche des GuieS 3iellenbulg .'.'^i Urb. 7 vorkomme»'
den Weingai l i ta l i lä l in Üliurenze, im gerichtlich
erhobenen Echatzungswelth,< von 3l> fi. 75 kr. ö, W,,
gewilligel ui.d zur Vornahme derselben die l . Feil
»!e,l.mgst>,gsal),n!g auf drn ltt Al,g>,st. die 2, aus
den l 6 . Srptemb'er und die 5 >">f oe» l? . ^ttober
d. I , jedesmal Vormittags um 9 lll)r m loco Mui^nze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß d,e fellzu.
b,cte»de illealilät ,.l,r bei der l.tztcn ^«'lblelu.ig auch
unter dem Schatzungswerlhe an d.n ^.e.st..eten.
den hlnlangeaeden wcrde. .

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsen a .
und cie L.zitationtzbedingn.sse tonnen bel "e'em G -
richte in den gewöhnlichen Amlsstu.den e.nge.ehen

" " ^ K . k. NezirkKamt Na.sch.ch. als Gericht, am 4,
M a i l>5!)

Nr. «75,
: i . l2<)t. ^ , , . , ^

Von ds.n t. t. Äezi!ksa'Nle N.'ss.l,fuß, als br icht,

wird hicmit ber^nnt gemacht:
Es sei l'lber das Ansuchen des Hcrr» G org

Th.oror Gey.r von Vioem, gegcn Mar t .n H.monzh^h
^ n „ D o b r o v a „ wegen a u . oem U ^ n e vom 25.
Ottob.r ^ 5 3 . . - i 25!)9, sch."ld'gcn »8 fi. ^ kr.
E M . <-. «. 0,', in die l letuM'e 0Nc»t!>che Per^
steigcrung der. dem ^stzt.rn, g ^ ^ i g s " , nnltclst des
^t!l>Uftvertrai!tö ddr. s Februar «85, und dtr
Qui t tung ovm H. Huni lS56 a"s der dem Joses
Himcmzdizv von Dobroo» g^hölig»», im Grundbuche
(H, .pcllichaN .Nli!»sie!»ssls «l,l> i)>sM'. Nr. 54t>^!,
Hc'l. ?,d7 V0lto^lll..id,c:, Hi lbical i lät sl,!,>igsstcllt.n

Fordcrunq d.r ?.>>,,ria Simuuzhizl). geb. Primoschizh,
a» Hsir^tSsprüchen pr. «00 fi E M , gewilliglt und
<>ur Volnahme derselben die drei Feilbietungstl,g'
satzungen auf den 8. 'August, auf den 7. S ip lem- l
ber und auf den 7. Oktober d. I , , jedesmal Vor- s
mittags um 9 Uhr in der Amlskanzlei mildem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Forderung
nur bei der jetzlen Fcilbielung auch unter dem Nominal-
belege an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Oer Grundbuchsertrakt und die Lizilalions-
t>edingniffe könn.'n bei diesein Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
lö März >85 9.

Z. ! 2 ^ . " ( 3 ) Nr. 1460.
E d i k t .

Von dem k. k. P>zilksamte ^rainbllr^ als Ge»
richt, wird den miliekaimt n,o befindliche» ^ovrnz,
Oerlrauo. A^»c^. Helena, Martin, Auto», Iohnliu.
Älcr iliio Maria Noüar. Maria Polenz verehelichte
Noltar »>id Georg Brezel, dann dcrc» allsäMgen ebenfalls
lmbcs.inntcil Erben biemil rr i lmcrt :

E-ö babc Pvimuö Nottar uon Iaina wi^cr dirselbc»
l)ic Klage der Verjährt» und Erloschelierkläru,!,-, mel>'
rercr Saypostcn u '̂n der im Gru»»bilchc Vischofi"?
>ul» ttrb. Nr. 12 uorkommrndl» Gauzhubc zu Iama
.^l!) I»!!«x. 2!). April 18i!9. Z. l4tt<). bicramts tin«
gebracht, worüber zur mi'üldlichen V^rhanollinq die
Tagsayuiig auf dc» !>. November t>. I . früh !1 Uhr
mit dem Anhänge dcs j). 29. all^. Gcrichlsorouung
angeordnet, und rcn Geklagten wegen ihres mwckaliutc»
Äufculhaltes der Herr Dr. Ioslf Burger von Krailibur^
als ^urnlol- ucl nollun auf ihre Gefab^ Uüd hosten
bestellt wurde. ' >" . ' . ' ^

Dcffc» werden dieselben zu dem Glll<e uerss5ndl^et,
daß sic allenfalls zu rechter Zcit selbst zu erscheinen, ooer
sich eiiicn andcvil Sachiualler ;u bcslclll'il u,»b anher
ncllubaft zu machen habrn. widrigen^ diiicIiechtösachc lilil
ocm aufgestellten Kurator verhandelt werde» wird.

K. k. Bezirksamt Krambura., cilö Gcrichl, am
t » . Ma i 18!>9. .. ,l.»ll '

Z. 12Ii0. (3) " 9 l r . ' l 8 . ^ '
E d i k t .

Vl'ti dcm k. k. V^zir^amtc .Nrmübm^. al»ü Ge.
richt, wird dem Iakl)b Bolstar.ll»bckannlc»A»scnlba1les,
und seine» gleichfalls „»bekamnen Erben h!cmit er!n»clt-.>

Es habe Maria Äorstar, von Suä'a Haus»Nr.
2<i. wiocr dieselben dic Klage nuf (5lsipu»q dcr im
Grundblichc Egg ob Krainburg ,^ill' Nekls. Nr. N)!l
l ! uorkommlndcn K îschc «»i!' l»l-u«x. 28. März 18.')9,
Z. 18Ü4, hieramis cinqclnacht. wc'ri'ibcr zur mimdilcheu
Vcrhaiiolitilss dic T'igsciylinq m,f rci« 9 Oktober d.
I . , früh 9 Uhr mit dem Anlinuae dlö 8- 29 a. G.
O. angrordriet. nnd den Geklagten wcqen ihres »in«
bekannten Aufenthaltes Hcrr Dr. Josef Burner vo»
Kramburq als <''"»lcr- »«l ul lm» ans !l)rc Gcfcipr
und KoNcn bcslellt wurde.

Lcssr» ivcrdcn dieselbe» zudem Ende verständiget,
daß sie cillenfallö zu rcchlrr Zeit selbst zn crs^ci»et>, oocr
sich cine» andern Slichwallcr zu beNelleil Xjid m>l>cr
namhaft zu milche» Iilil'en. wiorigens diese Nechlssa.
chc mit dcm auf^estellie» Kurator verbaüdelüverdenwirt).

K. k. Bezirksamt Krainburg. als Gericht, am (i.
Juni l8.'i9.

Z. l2l>6. (^) ^>cs. 492«.
E d i k t . -

Zu der m dcr Exclulioiissache des Iokob sso«
schak, »(»»Uno der mindeii. Wooapiliz'sche» Kinder,
gc^cn Michael Josef uon Herein^rf auf de» 9. Ju l i
anberaumt gewesene erste erckuliue sssilbielung rer,
dem Etckulen sselwrigen. <» Hereindorf glirgeür» Hub»'
renliläl Urb. Nr. : l « . Mettif. Nr. 3 l ^ „<i Grund,
blich <ZIltrnl'urg. lsl kci» ssalistusliqer i-rschienc». wor,
nach eg bei den beide» andern mit Vcschcio vom 19.
April I8!i<>. Z. 2818. auf de» !). August u»d 12.
September l. J i m
ss,hu»a.c» mit dem vorigen Äuhmige sei» Verbleilicil hat.

K. k. städl. delea. .Bezirk^^cvicht NeuN.idll am
2" . I l l l i 18«9.

Z. 1262. (3) ?ir. l<>l44r.

E d i k t.
Das f. k. staot. beleg. Bczirlsgeri^'t zn L.nl'ach

macht bekannt: . .^
Eö habc Gustav Keimmn, i» ?<iil»ach.l-d;ftsch Hrn.

Dr. Nack, ge^cn dc» l>»bekannt wo bcsindlichrn E,ia»l>io
CaiMclli. lvegen schulolgcn l!i7 fi. 44 kr. x. 0. ^..
oic Kl.igc ei»glbracht. worüber die Tagsl'hu»^ auf
^sn l9. Oktober d. I . Vormlltag 9 Nl>r h'c-r^srichtö
mit dem Anbaue de,s 8> ^ der alierl). ftntschliestuug"
vom 18. Oktober 184K angeordnet morde» iü.

Dcr Geklagte wird demnach alif^tfordcrt. zur
Taqsal)»»g selbst zn erscheinen, over dem für i^>
i»ll !»u»<: n<-.lu>n i» d r̂ Persou dss Hcvrn T r̂. Nralu'lH
zur N.chnin^ ftlncr 3techtc destelllcn .ssnr.Uor ltcht-
zeitig dic notlugei, Behelfe milzlulici!^, ooer abcr̂
einen ander» Sachwate^ di?sem G.'nchlc naml.^ft zu
machen, widn'^»«! er sich dle Folgen dieses '<Zälln^
nisses selbst zuzuschreldcn hätte. i

K. s. s'äbt. deleq. V^zillsgericht pcul'ach "M
N . I l , ! i lö^9.


